
Zielbaugrube

Startbaugrube
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Kopfloch

Kopfloch

Vorgehensweise

1)  Herstellen von Suchgräben

2)  Herstellen der Start- und Zielbaugrube

3)  Pilotbohrung aus der Starbaugrube in Richtung Zielbaugrube

4)  Ausräumen und Stabilisieren des Bohrkanals über

einpumpen einer Bentonit-Bohrspülung

5)  Zurückziehen des „Räumers“ von der Ziel- Richtung

Startbaugrube zum Aufweiten der Bohrung.

6)  Einzug des Kanalrohres

7)  Anschluss an Schächte
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Anschlusshöhe vor

Baubeginn prüfen
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 Baugrube

 Baugrube wie or, mit Geräteaufstellplat

 ~ 6,00 m x 3,00 m

6,00 5,00
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Suchgraben ~3,00 x 1,50 m

einschließlich Handschachtung


